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(54)  Warmfassade 

(57)  Die  Warmfassade  kann  in  Form  einer  aus  ver- 
tikalen  Pfostenprofilen  (1)  und/oder  horizontalen  Rie- 
gelprofilen  bestehenden  Tragkonstruktion  oder  als 
Elementfassade  aufgebaut  sein.  In  vertikaler  Richtung 
sind  wechselweise  die  Fassadenfläche  bildende  Vergla- 
sungselemente  (2)  und  Brüstungselemente  (3)  ange- 
ordnet.  Zwischen  der  Innen-  und  der  Außenseite  der 
Fassade  ist  wenigstens  eine  thermische  Trennzone  vor- 
gesehen,  wobei  das  Brüstungselement  (3)  eine  außen- 
seitige  Abdeckung  (4),  eine  innenseitige  Abdeckung  (5) 
und  eine  dazwischenliegende  Wärmedämmung  (6)  auf- 
weist.  Die  Haupttragkonstruktion  kann  bezüglich  der 
Fassadenfläche  innenseitig  oder  außenseitig  angeord- 
net  sein.  Das  Verglasungselement  (2)  sowie  das  Brü- 
stungselement  (3)  sind  von  einem  Rahmen  (7,  8) 
eingefaßt.  Das  Verglasungselement  (2)  und  das  Brü- 
stungselement  (3)  sind  als  thermisch  voneinander 
getrennte,  für  sich  oder  gemeinsam  an  der  Tragkon- 
struktion  angeschlossene  Einzelelemente  ausgebildet, 
wobei  in  vertikaler  Richtung  eine  Trennung  der  Pfosten 
(1)  an  jedem  zweiten  Übergang  zwischen  Brüstungs- 
element  (3)  und  Verglasungselement  (2)  vorgesehen 
ist.  Am  Brüstungselement  (3)  ist  längs  seines  gesamten 
Umfangs  eine  thermische  Isolierung  zu  seiner  innensei- 
tigen  Abdeckung  hin  angeordnet. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Warmfassade  in  Form 
einer  aus  vertikalen  Pfostenprofilen  und/oder  horizonta- 
len  Riegelprofilen  bestehenden  oder  als  Elementfas- 
sade  aufgebauten  Tragkonstruktion  aus  thermisch 
getrennten  Metallprofilen,  bei  der  die  Fassadenfläche 
von  in  vertikaler  und/oder  horizontaler  Richtung  wech- 
selweise  aus  einem  oder  mehreren  aufeinanderfolgend 
angeordneten  Verglasungselementen  und  aus  einem 
oder  mehreren  aufeinanderfolgend  angeordneten  Brü- 
stungselementen  aufgebaut  ist  und  bei  der  wenigstens 
eine  thermische  Trennzone  zwischen  der  Innen-  und 
der  Außenseite  der  Fassade  vorgesehen  ist,  wobei  das 
Brüstungselement  eine  außenseitige  Abdeckung,  eine 
innenseitige  Abdeckung  und  eine  dazwischenliegende 
Wärmedämmung  aufweist,  ferner  die  Haupttragkon- 
struktion  bezüglich  der  Fassadenfläche  innenseitig  oder 
außenseitig  angeordnet  ist  und  das  Verglasungsele- 
ment  sowie  das  Brüstungselement  von  einem  Rahmen 
eingefaßt  sind,  der  Teil  der  Tragkonstruktion  sein  kann. 

Derartige  Warmfassaden  sind  in  unterschiedlichen 
Ausführungsformen  bekannt.  Trotz  der  bei  diesen 
Warmfassaden  bereits  vorhandenen  thermischen  Tren- 
nungen  im  Bereich  der  Tragkonstruktion  treten  Wärme- 
verluste  durch  die  vergleichsweise  schlechte 
Wärmedämmung  der  Rahmenprofile  der  Brüstungsele- 
mente  auf.  Der  k-Wert  der  Rahmen  liegt  im  allgemeinen 
zwischen  1  ,8  und  2,8  W/m[2]k.  Der  k-Wert  für  die  Brü- 
stung  allein,  also  ohne  Profil,  liegt  dagegen  im  Bereich 
von  0,3  -  0,6  W/m[2]k.  Die  Profile  sind  somit  gegenüber 
der  Dämmung  im  Brüstungsbereich  die  Schwachstelle. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde, 
bei  Warmfassaden  der  eingangs  genannten  Art  Maß- 
nahmen  vorzusehen,  durch  die  der  schlechte  k-Wert 
des  Rahmens  im  Bereich  der  Brüstung  beseitigt  bzw. 
vermindert  wird  und  die  Wärmeübertragung  aus  dem 
Fensterbereich  über  die  Profile  in  den  Bereich  der  Brü- 
stung  verringert  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  dadurch 
gelöst,  daß  das  Verglasungselement  und  das  Brü- 
stungselement  als  thermisch  voneinander  getrennte,  für 
sich  oder  gemeinsam  an  der  Tragkonstruktion  ange- 
schlossene  Einzelelemente  ausgebildet  sind,  wobei  in 
vertikaler  Richtung  eine  thermische  Trennung  der  Pro- 
file  an  jedem  Übergang  zwischen  Brüstungselement 
und  Verglasungselement  vorgesehen  und  am  Brü- 
stungselement  längs  seines  gesamten  Umfangs  eine 
thermische  Isolierung  zu  seiner  innenseitigen  Abdek- 
kung  hin  angeordnet  ist. 

Der  durch  die  Erfindung  erreichte  Vorteil  besteht  im 
wesentlichen  darin,  daß  eine  verbesserte  thermische 
Entkopplung  der  Brüstungselemente  von  den  Vergla- 
sungselementen  insbesondere  durch  eine  thermische 
Unterteilung  in  Einzelelemente  erzielt  wird.  Der  Rah- 
men  des  Brüstungselements  ist  also  umlaufend  ther- 
misch  zum  Verglasungselement  und  zum  Innenraum 
hin  "abgeschirmt". 

Um  bei  der  Elementfassade  die  Einzelelemente 

gleichsam  "aufzufädeln",  sieht  die  Erfindung  vor,  daß 
jeweils  zwei  vertikal  aneinandergrenzende  Pfosten 
durch  sich  über  den  Trennungsbereich  erstreckende 
Statikeinschieblinge  miteinander  verbunden  sind. 

5  Weiter  kann  bei  der  Elementfassade  im  Rahmen 
der  Erfindung  vorgesehen  sein,  daß  jeder  Pfosten 
und/oder  Riegel  von  zwei  parallel  und  mit  Abstand 
zueinander  angeordneten  Hohlprofilen  gebildet  ist,  die 
sich  gegenüberstehende  Nuten  zur  Aufnahme  einer  in 

10  beide  Hohlprofile  vorstehenden  Dichtleiste  aufweisen. 
Die  im  Trennbereich  des  Profils  dem  Verglasungs- 

element  zugewandte  Seite  des  Rahmens  des  Brü- 
stungselements  weist  vorteilhafterweise  eine  randseitig 
mit  dem  Rahmen  bündig  abschließende  Isolierleiste 

15  auf,  die  den  Rahmen  mit  der  innenseitigen  Abdeckung 
des  Brüstungselements  verbindet  und  die  thermische 
Isolierung  des  Brüstungselements  bildet.  Diese  Isolier- 
leiste  kann  aus  Holz  oder  aus  druckfestem  Kunststoff 
oder  aus  druckfester  Mineralfaser  bestehen.  Vorteilhaf- 

te  terweise  sollte  hierbei  die  Isolierleiste  selbst  ausrei- 
chend  dampfdicht  ausgebildet  oder  mit  einer 
dampfdichten  Folie  belegt  sein. 

Weiter  ist  es  von  Vorteil,  wenn  bei  im  Brüstungsele- 
ment  liegendem  Dehnungsstoß  die  innenseitige  Abdek- 

25  kung  verschiebbar  in  eine  Aufnahmenut  der  Isolierleiste 
mit  Abstand  zum  Nutboden  vorsteht. 

Um  den  Spalt  zwischen  dem  Rahmen  des  Brü- 
stungselements  und  des  Verglasungselements  zu 
schließen,  ist  vorgesehen,  daß  am  Rahmen  des  Vergla- 

30  sungselements  eine  der  Isolierleiste  anliegende  Dicht- 
leiste  angeschlossen  ist.  Hierdurch  wird  über  die 
eingeschlossene  Luftschicht  darüberhinaus  auch  eine 
Wärmedämmung  erreicht. 

Soweit  ein  Verglasungselement  und  ein  Brüstungs- 
35  element  zu  einem  Element  miteinander  verbunden  sind, 

ist  nach  einer  ersten  Ausführungsform  der  Erfindung 
der  innenseitige  Teil  der  beiden  Rahmen  des  Vergla- 
sungselements  und  des  Brüstungselements  über  ein 
thermisches  Isolierteil  miteinander  verbunden.  Dieses 

40  thermische  Isolierteil  kann  als  Isolierleiste  ausgebildet 
sein,  die  an  dem  zur  innenseitigen  Abdeckung  weisen- 
den  Rand  der  Rahmen  befestigt  ist.  Es  besteht  jedoch 
auch  die  Möglichkeit,  daß  das  thermische  Isolierteil  als 
sich  über  die  gesamte  Breite  des  innenseitigen  Teils 

45  des  Rahmens  erstreckender  Isolierkörper  ausgebildet 
ist.  Dies  führt  im  Ergebnis  dazu,  daß  bei  der  Pfosten- 
Riegel-Fassade  das  Riegelprofil  zweidimensional  ther- 
misch  getrennt  ist. 

Schließlich  ist  im  Rahmen  der  Erfindung  noch  vor- 
50  gesehen,  daß  bei  der  Pfosten-Riegel-Fassade  der  dop- 

pelt  thermisch  getrennte  Riegel  durchläuft  und  der 
Pfosten  endseitig  gegen  den  Riegel  stößt. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  an  in  der  Zeich- 
nung  dargestellten  Ausführungsbeispielen  näher  erläu- 

55  tert;  es  zeigen: 

Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  der 
Warmfassade  in  Pfosten-Riegel-Bau- 
weise  mit  außenseitig  angeordneter 

2 
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Fig.  2 

Fig.  3  bis  5 

Fig.  6 

Fig.  7 

Fig.  8  bis  10 

Fig.  1  1 

Fig.  12 

Fig.  13  und  14 

Fig.  15 

Fig.  16 

Fig.  17  und  18 

Fig.  19 

Fig.  20 

Statik  in  Draufsicht  und  -  links  -  im 
Querschnitt  mit  auf  Brüstungsriegel- 
höhe  liegendem  Dehnstoß, 

eine  der  Fig.  1  entsprechende  Dar- 
stellung,  jedoch  mit  im  Bereich  der 
Decke  liegendem  Dehnstoß, 

den  Vertikalschnitt  l-l  -  oben  -  und  II- 
II  -  unten  -  nach  Fig.  1  in  drei  unter- 
schiedlichen  Ausführungsformen, 

den  Horizontalschnitt  III-III  nach  Fig. 
1  bzw.  2, 

den  Horizontalschnitt  IV-IV  nach  Fig. 
I  bzw.  2, 

den  Vertikalschnitt  l-l  -  oben  -  und  II- 
II  -  unten  -  nach  Fig.  2  in  drei  unter- 
schiedlichen  Ausführungsformen, 

eine  schematische  Darstellung  der 
Warmfassade  in  Pfosten-  Riegel-Bau- 
weise  mit  innenseitig  angeordneter 
Statik  in  Draufsicht  und  -  links  -  im 
Querschnitt  mit  auf  Brüstungsriegel- 
höhe  liegendem  Dehnstoß, 

eine  der  Fig.  1  1  entsprechende  Dar- 
stellung,  jedoch  mit  im  Bereich  der 
Decke  liegendem  Dehnstoß, 

den  Vertikalschnitt  l-l  -  oben  -  und  II- 
II  -  unten  -  nach  Fig.  1  1  in  zwei  unter- 
schiedlichen  Ausführungsformen, 

den  Horizontalschnitt  III-III  nach  Fig. 
II  bzw.  12, 

den  Horizontalschnitt  IV-IV  nach  Fig. 
11  bzw.  12, 

den  Vertikalschnitt  l-l  -  oben  -  und  II- 
II  -  unten  -  nach  Fig.  12  in  zwei  unter- 
schiedlichen  Ausführungsformen, 

eine  schematische  Darstellung  der 
als  Elementfassade  gestalteten 
Warmfassade  mit  außenseitig  ange- 
ordneter  Statik  in  Draufsicht  und  - 
links  -  im  Querschnitt  mit  auf  Brü- 
stungsriegelhöhe  liegendem  Dehn- 
stoß, 

eine  der  Fig.  19  entsprechende  Dar- 
stellung,  jedoch  mit  im  Bereich  der 
Decke  liegendem  Dehnstoß, 

Fig.  21  und  22  den  Vertikalschnitt  l-l  -  oben  -  und  II- 
II  -  unten  -  nach  Fig.  19  in  zwei  unter- 
schiedlichen  Ausführungsformen, 

5  Fig.  23 

Fig.  24 
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Fig.  25  und  26 

15  Fig.  27 

20 

Fig.  28 

25 

Fig.  29 

30  Fig.  30 

Fig.  31 

35 
Fig.  32 

Fig.  33 

den  Horizontalschnitt  III-III  nach  Fig. 
19  bzw.  20, 

den  Horizontalschnitt  IV-IV  nach  Fig. 
19  bzw.  20, 

den  Vertikalschnitt  l-l  -  oben  -  und  II- 
II  -  unten  -  nach  Fig.  20  in  zwei  unter- 
schiedlichen  Ausführungsformen, 

eine  schematische  Darstellung  der 
als  Elementfassade  gestalteten 
Warmfassade  mit  innenseitig  ange- 
ordneter  Statik  in  Draufsicht  und  - 
links  -  im  Querschnitt  mit  auf  Brü- 
stungsriegelhöhe  liegendem  Dehn- 
stoß, 

eine  der  Fig.  27  entsprechende  Dar- 
stellung,  jedoch  mit  im  Bereich  der 
Decke  liegendem  Dehnstoß, 

den  Vertikalschnitt  l-l  -  oben  -  und  II- 
II  -  unten  -  nach  Fig.  27, 

den  Horizontalschnitt  III-III  nach  Fig. 
27  bzw.  28, 

den  Horizontalschnitt  IV-IV  nach  Fig. 
27  bzw.  28, 

den  Horizontalschnitt  V-V  nach  Fig. 
27  bzw.  28, 

den  Vertikalschnitt  l-l  -  oben  -  und  II- 
II  -  unten  -  nach  Fig.  28. 

Die  in  der  Zeichnung  dargestellte  Warmfassade 
kann  aus  vertikalen  Pfostenprofilen  1  und  horizontalen 
Riegelprofilen  bestehen  oder  als  Elementfassade  auf- 
gebaut  sein.  Die  Fig.  1,2,  11  und  12  mit  den  zugehöri- 
gen  Schnittdarstellungen  zeigen  hierbei  eine 
Warmfassade  in  Pfosten-Riegel-Bauweise,  während  die 
Fig.  19,  20,  27  und  28  mit  den  zugehörigen  Schnittdar- 
stellungen  eine  Elementfassade  wiedergeben.  In  verti- 
kaler  Richtung  sind  wechselweise  die  Fassadenfläche 
bildende  Verglasungselemente  2  -  mit  F  bezeichnet  - 
und  Brüstungselemente  3  -  mit  B  bezeichnet  -  angeord- 
net.  Auch  in  horizontaler  Richtung  können  Verglasungs- 
elemente  2  und  Brüstungselemente  3  einzeln  oder  zu 
mehreren  nebeneinander  wechselweise  angeordnet 
sein.  Zwischen  der  Innen-  und  der  Außenseite  der  Fas- 
sade  ist  wenigstens  eine  thermische  Trennzone  vorge- 
sehen,  wobei  das  Brüstungselement  eine  außenseitige 
Abdeckung  4,  eine  innenseitige  Abdeckung  5  und  eine 
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dazwischen  liegende  Wärmedämmung  6  aufweist. 
Die  Tragkonstruktion  der  Fassade  ist  in  den  Ausfüh- 

rungsbeispielen  nach  den  Fig.  1  bis  10  und  19  bis  26 
außenseitig,  nach  den  Fig.  11  bis  18  und  27  bis  33 
dagegen  innenseitig  angeordnet.  Ferner  sind  bei  der 
Elementfassade  die  Verglasungselemente  2  sowie  die 
Brüstungselemente  3  jeweils  von  einem  Rahmen  7,  8 
eingefaßt,  der  dabei  zugleich  auch  Teil  der  Tragkon- 
struktion  sein  kann.  Bei  der  Pfosten-  Riegel-Bauweise 
gilt  dies  entsprechend,  jedoch  nur  für  den  Riegel. 

Das  Verglasungselement  2  und  das  Brüstungsele- 
ment  3  sind  als  thermisch  voneinander  getrennte, 
jeweils  für  sich  oder  gemeinsam  an  der  Tragkonstruk- 
tion  angeschlossene  Einzelelemente  ausgebildet.  In 
vertikaler  Richtung  ist  eine  Trennung  der  Pfosten  1  an 
jedem  zweiten  Übergang  zwischen  dem  Brüstungsele- 
ment  3  und  dem  Verglasungselement  2  vorgesehen. 
Der  durch  die  Trennung  der  Pfosten  1  gebildete  Dehn- 
stoß  kann  dabei  auf  Brüstungsriegelhöhe  (Fig.  1,11,19 
und  27)  oder  im  Bereich  der  Geschoßdecke  (Fig.  2,  12, 
20  und  28)  angeordnet  sein,  die  jeweils  in  der  Schnitt- 
darstellung  links  dieser  Figuren  angedeutet  ist. 

Wie  sich  beispielsweise  aus  den  Fig.  3  bis  5  ergibt, 
sind  jeweils  zwei  aneinander  grenzende  Pfosten  1 
durch  sich  über  den  Trennungsbereich  erstreckende 
Statikeinschieblinge  9  miteinander  verbunden,  die  aus 
Aluminium  oder  Stahl  bestehen  können.  Bei  der  Ele- 
mentfassade  kann  jeder  Pfosten  1  ,  wie  die  Fig.  23,  24, 
30  und  31  zeigen,  aus  zwei  parallel  und  mit  Abstand 
zueinander  angeordneten  Hohlprofilen  bestehen,  die 
sich  gegenüber  stehende  Nuten  aufweisen,  die  zur  Auf- 
nahme  einer  in  beide  Hohlprofile  vorstehenden  Dichtlei- 
ste  11  dienen  (Fig.  23,  24,  30,  31,  32).  Ebenso  kann, 
wie  dies  aus  den  Fig.  21  und  22  hervorgeht,  der  Riegel 
geteilt  ausgebidet  sein. 

Die  im  Trennbereich  des  Pfostens  1  dem  Vergla- 
sungselement  2  zugewandte  Seite  des  Rahmens  8  des 
Brüstungselements  3  weist,  wie  aus  den  Schnittdarstel- 
lungen  zu  ersehen  ist  eine  außenseitig  mit  dem  Rah- 
men  bündig  abschließende  Isolierleiste  12,  16  auf,  die 
den  Rahmen  8  mit  der  innenseitigen  Abdeckung  5  des 
Brüstungselements  3  verbindet.  Diese  Isolierleiste  12, 
1  6  kann  aus  Holz,  aus  druckfestem  Kunststoff  oder  aus 
druckfester  Mineralfaser  bestehen.  Die  Isolierleiste  12, 
1  6  sollte  dabei  entweder  selbst  dampfdicht  ausgebildet 
sein  oder  durch  eine  entsprechende  Folie  belegt  sein. 
Ferner  ist  im  Rahmen  7  des  Verglasungselements  2 
eine  Dichtleiste  13  angeschlossen,  die  der  Isolierleiste 
12,  16  in  der  Nähe  der  innenseitigen  Abdeckung  5 
anliegt.  Diese  Dichtleiste  13  kann,  wie  beispielsweise  in 
den  Ausführungsbeispielen  nach  den  Fig.  21  ,  25,  29,  33 
als  Dichtlippe,  als  rechteckige  Leiste  wie  in  den  Figuren 
4,  9,  13,  17  oder  als  Dichtelement  wie  in  Fig.  22  und  26 

Wie  sich  beispielsweise  aus  den  Fig.  3  bis  5  und 
den  diesen  entsprechenden,  weiteren  Schnittdarstel- 
lungen  ergibt,  ist  bei  der  Pfosten-Riegel-Fassade  der 
innenseitige  Teil  der  beiden  Rahmen  7,  8  des  Vergla- 
sungselements  2  und  des  Brüstungselements  3  über 
ein  thermisches  Isolierteil  14  miteinander  verbunden. 

Dabei  ist  das  thermische  Isolierteil  14  in  der  Fig.  4  als 
Isolierleiste  ausgebildet,  die  an  dem  zur  innenseitigen 
Abdeckung  5  weisenden  Rand  der  Rahmen  7,  8  befe- 
stigt  ist. 

5  Das  thermische  Isolierteil  14  kann  jedoch  auch  als 
sich  über  die  gesamte  Breite  des  innenseitigen  Teils 
des  Rahmens  8  erstreckender  Isolierkörper  ausgebildet 
sein,  wie  dies  beispielsweise  aus  der  Fig.  5  zu  ersehen 
ist.  Die  Befestigung  der  Isolierleiste  bzw.  des  Isolierkör- 

10  pers  erfolgt  jeweils  durch  entsprechende  Vorsprünge 
bzw.  Stege  der  Rahmenprofile. 

Bei  Ausgestaltung  als  Elementfassade  ist  zwischen 
den  Rahmen  7  und  8  eine  Dichtleiste  15  vorgesehen, 
die  neben  der  dichtenden  Funktion  und  den  Einschluß 

15  einer  Luftschicht  mittelbar  auch  für  eine  Wärmeisolie- 
rung  sorgt,  wie  dies  etwa  beim  Ausführungsbeispiel  der 
Fig.  21  ,  22,  25,  26  und  29  dargestellt  ist. 

Um  einen  Dehnungsausgleich  im  Brüstungsele- 
ment  3  zu  ermöglichen,  ist  es  jedenfalls  bei  im  Brü- 

20  stungselement  3  liegendem  Dehnungsstoß  vorteilhaft, 
wenn  die  innenseitige  Abdeckung  5  verschiebbar  in 
eine  Aufnahmenut  der  Isolierleiste  12,  16  mit  Abstand 
zum  Nutboden  vorsteht.  Damit  kann  die  Abdeckung  5 
abhängig  vom  Dehnungshub  entsprechend  tief  in  die 

25  Aufnahmenut  eintreten,  ohne  daß  Aufwölbungen  der 
Abdeckung  5  befürchtet  werden  müßten. 

Schließlich  läuft,  wie  sich  aus  den  Fig.  1  und  2 
ergibt,  bei  der  Pfosten-Riegel-Fassade  der  doppelt  ther- 
misch  getrennte  Riegel  durch,  während  der  Pfosten  1 

30  endseitig  gegen  den  Riegel  stößt. 

Patentansprüche 

1  .  Warmfassade  in  Form  einer  aus  vertikalen  Pfosten- 
35  profilen  (1)  und/oder  horizontalen  Riegelprofilen 

bestehenden  oder  als  Elementfassade  aufgebau- 
ten  Tragkonstruktion  aus  thermisch  getrennten 
Metallprofilen,  bei  der  die  Fassadenfläche  von  in 
vertikaler  und/oder  horizontaler  Richtung  wechsel- 

40  weise  aus  einem  oder  mehreren  aufeinanderfol- 
gend  angeordneten  Verglasungselementen  (2)  und 
aus  einem  oder  mehreren  aufeinanderfolgend 
angeordneten  Brüstungselementen  (3)  aufgebaut 
ist  und  bei  der  wenigstens  eine  thermische  Trenn- 

45  zone  zwischen  der  Innen-  und  der  Außenseite  der 
Fassade  vorgesehen  ist,  wobei  das  Brüstungsele- 
ment  (3)  eine  außenseitige  Abdeckung  (4),  eine 
innenseitige  Abdeckung  (5)  und  eine  dazwischen- 
liegende  Wärmedämmung  (6)  aufweist,  ferner  die 

so  Haupttragkonstruktion  bezüglich  der  Fassadenflä- 
che  innenseitig  oder  außenseitig  angeordnet  ist 
und  das  Verglasungselement  (2)  sowie  das  Brü- 
stungselement  (3)  von  einem  Rahmen  (7,  8)  einge- 
faßt  sind,  der  Teil  der  Tragkonstruktion  sein  kann, 

55  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Verglasungsele- 
ment  (2)  und  das  Brüstungselement  (3)  als  ther- 
misch  voneinander  getrennte,  für  sich  oder 
gemeinsam  an  der  Tragkonstruktion  angeschlos- 
sene  Einzelelemente  ausgebildet  sind,  wobei  in 

4 
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vertikaler  Richtung  eine  thermische  Trennung  der 
Profile  (1)  an  jedem  Übergang  zwischen  Brü- 
stungselement  (3)  und  Verglasungselement  (2)  vor- 
gesehen  und  am  Brüstungselement  (3)  längs 
seines  gesamten  Umfangs  eine  thermische  Isolie-  5 
rung  zu  seiner  innenseitigen  Abdeckung  hin  ange- 
ordnet  ist. 

2.  Warmfassade  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  bei  Ausbildung  als  Elementfassade  10 
jeweils  zwei  vertikal  aneinandergrenzende  Pfosten 
(1)  durch  sich  über  den  Trennungsbereich  erstrek- 
kende  Statikeinschieblinge  (9)  miteinander  verbun- 
den  sind. 

15 
3.  Warmfassade  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  Ausbildung  als 
Elementfassade  jeder  Pfosten  (1)  und/oder  Riegel 
von  zwei  parallel  und  mit  Abstand  zueinander 
angeordneten  Hohlprofilen  gebildet  ist,  die  sich  20 
gegenüberstehende  Nuten  zur  Aufnahme  einer  in 
beide  Hohlprofile  vorstehenden  Dichtleiste  (1  1)  auf- 
weisen. 

ments  (2)  und  des  Brüstungselements  (3)  über  ein 
thermisches  Isolierteil  (14)  miteinander  verbunden 
sind. 

10.  Warmfassade  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  thermische  Isolierteil  (14)  als  Iso- 
lierleiste  ausgebildet  ist,  die  an  dem  zur 
innenseitigen  Abdeckung  (5)  weisenden  Rand  (7, 
8)  der  Rahmen  befestigt  ist. 

11.  Warmfassade  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  thermische  Isolierteil  (14)  als 
sich  über  die  gesamte  Breite  des  innenseitigen 
Teils  des  Rahmens  (7,  8)  erstreckender  Isolierkör- 
per  ausgebildet  ist. 

12.  Warmfassade  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  1  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  der  Pfosten-Rie- 
gel-Fassade  der  doppelt  thermisch  getrennte  Rie- 
gel  durchläuft  und  der  Pfosten  endseitig  gegen  den 
Riegel  stößt. 

4.  Warmfassade  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  25 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  im  Trennbereich 
des  Pfostens  (1)  dem  Verglasungselement  (2) 
zugewandte  Seite  des  Rahmens  (8)  des  Brü- 
stungselements  (3)  eine  randseitig  mit  dem  Rah- 
men  bündig  abschließende  Isolierleiste  (12,  16)  30 
aufweist,  die  den  Rahmen  (8)  mit  der  innenseitigen 
Abdeckung  (5)  des  Brüstungselements  (3)  verbin- 
det. 

5.  Warmfassade  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn-  35 
zeichnet,  daß  die  Isolierleiste  (12,  16)  aus  Holz 
oder  aus  druckfestem  Kunststoff  oder  aus  druckfe- 
ster  Mineralfaser  besteht. 

6.  Warmfassade  nach  Anspruch  4  oder  5,  dadurch  40 
gekennzeichnet,  daß  die  Isolierleiste  (12,  16)  selbst 
ausreichend  dampfdicht  ausgebildet  ist  oder  mit 
einer  dampfdichten  Folie  belegt  ist. 

7.  Warmfassade  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6,  45 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  im  Brüstungsele- 
ment  (3)  liegendem  Dehnungsstoß  die  innenseitige 
Abdeckung  (5)  verschiebbar  in  eine  Aufnahmenut 
der  Isolierleiste  (12,  16)  mit  Abstand  zum  Nutboden 
vorsteht.  so 

8.  Warmfassade  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Rahmen  (7)  des 
Verglasungselements  (2)  eine  der  Isolierleiste  (12, 
16)  anliegende  Dichtleiste  (13)  angeschlossen  ist.  55 

9.  Warmfassade  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  innenseitige  Teil 
der  beiden  Rahmen  (7,  8)  des  Verglasungsele- 

5 
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